
www.jrk-bw.de

Ihr direkter Ansprechpartner ist der DRK-Kreisver-

band, in dessen Bereich sich Ihre Schule befindet:

Weitere Informationen zum Schulsanitätsdienst und 

zur Schularbeit des Jugendrotkreuzes auf Landes-

ebene unter:

DRK Landesverband Baden-Württemberg e.V.

Jugendrotkreuz

Badstrasse 41, 70372 Stuttgart

Tel.:  0711 5505-172, Fax: 0711 5505-2172

Mail: j.buerchner@drk-bw.de

 m.herrmann@drk-bw.de

Web:  www.jrk-bw.de

 
Juniorhelfer
Streitschlichtung
Löwen retten Leben
Schulsanitätsdienst

www.jrk-bw.de

Koordinator Rotkreuz-Schularbeit 
im DRK-Kreisverband

• direkter Ansprechpartner für die Schulen vor Ort

• Organisator diverser Qualifizierungs- 

und Fortbildungsangebote

• Schnittstelle zu weiteren Rotkreuz-Gruppierungen

JRK-Streitschlichtung
JRK-Streitschlichtende

• lernen, wie man sich in Konfliktsituationen richtig verhält

• sorgen dafür, dass es gar nicht erst zu Gewalt kommt

• suchen gemeinsam mit den Streitenden nach Lösungen

• leisten einen Beitrag zum Präventionsprogramm der Schule

Bei der Streitschlichtung geht es nicht darum, Standpauken zu 

halten. Es lässt sich einfacher auf Augenhöhe reden. Deshalb 

sind die Streitschlichter Schüler, die anderen Schülern in brenz-

ligen Situationen helfen. Sie laden die beiden streitenden Par-

teien zu einem Schlichtungsgespräch ein. Zu Beginn werden 

die Regeln der Streitschlichtung klargemacht. Das Ziel heißt: 

Gemeinsam eine Lösung finden. Um das zu gewährleisten, sind 

die Streitschlichter neutral. 

Wer sich als JRK-Streitschlichter qualifizieren will, durchläuft 

eine entsprechende Ausbildung. Die Ausbildung übernehmen 

meist in Streitschlichtung geschulte Lehrkräfte, die beim JRK 

dafür ausgebildet wurden.



Schulsanitätsdienst
Schulsanitäter

• werden zu qualifizierten Ersthelfern ausgebildet

• werden fortlaufend weitergebildet

Aufgabenfelder

• versorgen und betreuen Verletzte und Erkrankte

• kümmern sich um das Sanitätsmaterial der Schule

• engagieren sich im Pausenhofdienst

• betreuen verschiedene Schulveranstaltungen 

(z.B. Schulfeste, Sportfeste, Wandertage,…)

• engagieren sich für eine sichere Schule

• entwickeln ein Auge für Gefahrenpotentiale

• übernehmen Verantwortung

• handeln überlegt in kritischen Situationen

Juniorhelfer

• lernen bereits in der Grund-

schule kindgerecht ausge-

wählte Elemente der Ersten 

Hilfe kennen

• üben sich in ähnlichen  

 Aufgabenfeldern wie die 

 Schulsanitäter/innen

Juniorhelferprogramm
Erste Hilfe in der Grundschule

Das Kultusministerium 

Baden-Württemberg 

hat die Schirmherr-

schaft für das Junior-

helferprogramm 

übernommen.

Lehrkräfte im Juniorhelferprogramm

• werden in speziellen Fortbildungskursen weiterqualifiziert, 

um eigenständig Themen des Juniorhelferprogrammes  

in den Regelunterricht integrieren zu können  

• lernen verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten 

in der Grundschule kennen

• kooperieren mit den örtlichen Rotkreuz-Einheiten

Jährlich sterben in Deutschland ca. 100.000 Menschen an 

einem plötzlichen Herzstillstand. Viele könnten noch leben, 

wenn Ersthelfer bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes  

wenigstens eine Herzdruckmassage durchgeführt hätten. 

PRÜFEN - RUFEN - DRÜCKEN

„Löwen retten Leben“ qualifiziert Lehrkräfte, damit diese  

ihr Wissen und Können an ihre Schülerinnen und Schüler im

Unterricht weitergeben können.

Löwen retten Leben
in Baden-Württemberg macht Wiederbelebung Schule

Das Plus (+) an unserer Schule orientiert sich 

an der Leitperspektive 

Prävention und Gesundheitsförderung

Wir sagen dem Nichtstun den Kampf an!

www.loewen-retten-leben.de

Der Schulsanitätsdienst ist mehr als ein Garant für eine 

wirksame Erste Hilfe an der Schule:

• Begeisterung an Erster Hilfe

• Freude am Helfen

• Stärkung des Selbstbewusstseins

• Entwicklung von Teamfähigkeit

• Förderung Sozialer Kompetenzen

• Eröffnung inklusiver Handlungsfelder

• Eröffnung von Zukunftsperspektiven

• Garant für nachhaltiges Lernen


